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Großherzoglich Badische

t a ci t s - Z e i t u n a.
Nro . 28 . vamstag , den 2 8. Fan . 1815 .

Deutschland .

Gestern gegen Abend ist der königl . großbritannische
Botschafter zu Paris , Herzog von Wellington , durch Karls¬

ruhe nack Wien gerriset . Auch ein engl , und ein stanz .
Kurier , ersterer von Wien nach London , lezterer von Pa¬
ris nack Wien , sind seit gestern durchpassirt .

Die Darmstädter Zeitung vom 26 . d . macht folgende
landesherrl . Verordnung vom iy . d . bekannt : „ Lude -

wig K. Wir haben mit besonderem Wohlgefallen bemerkt ,
welchen lobenswerthcn Eifer und welche behütende An¬

strengungen der größte Theil Unserer getreuen Untertha -

nen bityet auf die Vervollkommnung der allgemeinen
Landwehranstalt verwendet hat , und wie vieles in einer

so kurzen Zeit für den wichtigen Zwek dieses Instituts

geschehen ist . In Anerkennung dessen , und um Unserer
Seils jede mit dem Zwecke der Anstalt vereinbarliche Er¬

leichterung und Schonung Unfern Unterthanen schon jezt
«ngedeihen zu lassen , befehlen Wir hiermit : Daß alle
in die dritte Klasse der Landwehr gehörige , also das 45 .

Lebensjahr erreicht habende Unterthanen bis auf weitere

Verfügung sowohl von Anschaffung der Armatur - und

Müntirungsgegenstände , als von den Waffenübungen
ganz frei gegeben werden sollen . Wir hoffen und erwar¬
ten dagegen , daß die Armirung , Kleidung und Organi¬
sation der iten und 2tcn Landwehrklasse nunmehr mit um so
größerem Eifer und Liebe von den dazugehörigen Wchr -
männern befördert , und durch die vvrgeseztcn Offiziere
möglichst , und mit Berüksichtigung der individuellen Um¬

stände und des gezeigten guten Willens der Einzelnen ,
unterstüzt werden wird . "

In der Kasselschen Zeitung vom 23 . d . liest man :

„ Mit der größren Verwunderung hat man den in No . 17
des Korrespondenten von und für Deutschland , vom 17 .
Söii . d . I . , enthaltenen Artikel , überschrieben : vom
M ^ in den 15 . Han . , grasen , welcher von einem Befehl

Sr . kurf . Durchl . von Hessen zur Räumung des Schlosses
in Hanau und von daher entspringenden Vermutdun -wn

über die Abtretung von Hanau an einen benachbarten

Staat redet . So -wenig jener Befehl , wie man hier¬

durch bestimmt versichern kann , jemals erlassen worden

ist , eben so wenig Grund hat der andere Theil jenes Ar¬

tikels , indem die Abtretung von Hanau Sr . kurfürstl .

Durchl . von Hessen weder angetragen worden ist , noch von

Ihnen bewilligt werden würde . "

' Pie Baireuther Zeitung meldet aus Sachsen vom

20 . d. : „ Durch ganz Sachsen herrscht allenthalben die

größte Ruhe , und man kann als gewiß annehmen , daß

sie nirgends gestört werden wird , troz der durchgängigen

Entschiedenheit der Meinungen für den König Friederich

August . Was von den Anhängern des Königs gesagt
und gethan wird , ist alles gesezlich , und man verfährt
eben so einsichtsvoll als patriotisch bei allem , was zum
Frommen des Vaterlandes gewünscht und unternommen
wird . — Am 15 . d . war der König von Sachsen mit

seiner Familie seit langer Züt wieder zum erstenmale im

Schauspielhause zu Berlin , wo die gesamte jezt in die¬

ser Hauptstadt anwesende königl . preuß . Familie sie er¬
wartete . Der König hat sich jezt zwei Reisewagen ma¬

chen lassen , und man glaubt , daß er Friedrichsselde bald

verlassen werde . Es ist zwar nicht bekannt , wohin seine

Reise gehen wird ; jedoch wollen viele behaupten , er fey

neuerlich wieder zum Kongreß eingeladen worden , und

werde doch noch dahin reisen . — In Thüringen vermehrt

sich die Anzahl der dort einrückendcn preuß . Truppen

sehr bedeutend . — Die Regierung geht ruhig ihren

Gang fort ohne Neuerungen , und die Veränderungen ,
die getroffen werden , sind bloß Zurükkehr zu dem , was

sonst war ; c .
Der neulich in den Stuttgarter Zeit , gerügte Artikel

der Züricher Zeitung ( sh . No . 23 ) lautet vollständig also ;
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„ Ueber den Abschied Sr . Maj . des Königs von Würtem -

berg bei Sr . Maj . dem Kaiser von Oestreich wird von
guter Hand folgendes Bemerkenswerthe erzählt : Der Kai¬
ser ausserte gegen den König sein Bedauern über dessen
frühere Abreise , und daß Se . Maj . nicht bis zur Vollen¬
dung der Ratifikationen verweilen wolle . Der König ent¬
schuldigte sich durch die Nothwendigkcit seiner Anwesen¬
heit in seiner Residenz , versicherte aber dagegen , daß er
einen Bevollmächtigten zurüklassen werde , mit dem der
Kaiser gewiß zufrieden seyn dürfte . Auf die Frage , wer
dieser Bevollmächtigte fey , zog der König einen weißen
Bozen Papier aus der Tasche , auf welchem am Ende
des Königs Namen eigenhändig unterschrieben war ; die¬
sen Bogen überreichte er dem Kaiser , mit den Worten ,
daß er zum Voraus durch seine Unterschrift alles das ge¬
nehmige , was Se . Maj . für .ihn gut heißen würde , so
.daß die Punkte nur daraus niedergeschrieben werden könn¬
ten . Man fügt hinzu , daß der König seinem Minister
wirklich die Vollmacht hinterlassen habe , in jede Arron¬
dissements , Tausche , Abtretungen und dergleichen einzu -

willigen , welche der Kaiser für ihn eingehen würde,. "

Frankreich .
Der Moniteur vom 23 . d . liefert die versprochenen

nähern Nachrichten über die Feierlichkeiten der Beisetzung
der Leichname Ludwigs XVI . und seiner Gemahlin in
der kön . Gruft zu St . Denis , guf die wir zurükkommW
werden .

Der Herzog von Angouleme machte , nachdem erjvon
den Trauerseierlichkeiten zu St , Denis zurükzrkommen
war , noch am nämlichen Abend einen Besuch bei seiner
Gemahlin zu St . Cloud , und kehrte in derselben Nacht
nach Paris zürük .

Am 22 . d . kam Graf Julius von Polignac hon Rom

zu Paris zuro
'
ok .an,

Gen . Lieutenant Graf Lapoype ist zum Kommandan¬
ten der Departements des Lot . und des Lot und der Ga -
ronne , Hauptquartier Agcn , ernannt worden .

Das Journal des DebatS meldet die Abreife deö Ge¬
nerals Grasen Andreossy von Konstantinopel mit folgenden
Worten ; „ Der Hr . .Graf Andreossy , ehemaliger franz .
Botschafter bei der ottüwamnschen Pforte , hat am 14 .
Nov . Konstantinopel verlassen . Es würde schwer seyn,
das innige Bedauern und die lebhafte Dankbarkeit zu schil¬
dern , welche dieser Minister in den Herzen der zu Konstan -

Jin .opel wohnhaften Franzosen zurüklqßt . SeinAbschied

von dem HanbelSkorpS erinnerte an den rührenden Auf¬
tritt bei der Abreise des Hr « . Grafen v. St . Priest . "

Italien .
Die zu Mailand niedergesezte Kommission für die Un¬

tersuchung der alten und neuen Adelstitel hat unterm
* 6 . d . bekannt gemacht , daß zur Vorlegung der diesfallsi -
gen U künden eine Frist bis zum künftigen Monat Mai
festgcsezt scy .

Der König von Sardinien hat dem Kardinal Erzbi -
schoffe von Genua 24 .000 Liren zustellen lassen , um sie
unter die dortigen Armen auszutheilcn . — Am 18 d .
feierten Jt>ie noch zu Genua liegenden englischen Truppen
den Geburtstag ihrer Königin . Sardinische Truppen
waren noch keine zu Genua angekommen , und werden
auch vor der Hand keine ankommen . Der König will da¬
durch den Genuesem und der .engl . Besatzung einen Be¬
weis seines Vertrauens und seiner Zufriedenheit geben .
— Das Gen . Polizeiamt hat eine .Belohnung von 40c»
Liren auf die Einbringung von 6 Anführern von Räuber¬
banden gesezt , welche fortdauernd in dem Lhale von
Poleevera und der Jurisdiktion von Novi die .öffentliche
Sicherheit gefährden .

Das Amtsblatt von Neapel vom 7 . d . enthält ver¬
schiedene bittere Bemerkungen über Artikel in dem Dia -
rio Romano . Am Z . wurde das Karnaval zu Neapel
durch einen Ball in dem St . Karlstheater eröfnek . Mau
sah einem prächtigen Feste .entgegen , das die zu Neapel
anwesenden Engländer geben wollten .

Oestreich .
Weder die heutigen Wiener , noch die andern Zeitun¬

gen enthalten etwas von Belang aus der Kaiserstadt .
Der Wiener Kurs auf Augsburg stand am 21, d . zu
284 ! Uso .

R u ß l a n d.
In öffentl . Nachrichten aus Petersburg vom 4 . d . liest

man : „ Der an den hiesigen Hof bestimmte persische Ge¬
sandte ist bereits am 23 . Dez . in Moskau angekommen .
An der Stadtgränze,empsieng ihn der Oberpolizeimeister .
Er fuhr in kais . Hofequipage in das für ihn bestimmte
prächtige Hotel , wo er so lange wohnen wird , als sein
Aufenthalt in Moskau währt . Am folgenden Tage , als
dem Geburtsfestc des Kaisers , ward er zum Balle einge¬
laden , welchen die Adelsversammlung in Moskau zur
Feier dieses Tages in dem zu ihren gewöhnlichen gesell¬
schaftlichen Aufammenkünften bestimmten Lokal gab . De »



Gesandte exschien dabei in morgenländischem Coflume ,

dessen Pracht ^ urch Perlen und Edelsteine besonders aus¬

gezeichnet war . "

Schweden .
Von Stockholm wird unterm 4 . d . gemeldet ; „ Ihre

Maj . die Königin und Se . königl . Hoh . der Herzog von

Südermannland , welche sich einige Tage etwas unpäß¬

lich befanden , sind nun wieder völlig hergcstellt . — Der

Staatsminister Anker und der Staatsrath Motzfeld sind

hier aus Norwegen angckommen . Morgen werden Se .

Maj . der Küuig den ersten norwegischen Staatsrath hal¬

ten . Die norwegischen Deputationen , die in Stockholm

mit vieler Auszeichnung ausgenommen worden , werden

in ein Paar Tagen die Rükrnse nach ihrer Heiniath an -

treten . — Die Krone Schweden hat es , dem Verneh¬

men nach , übernommen , die prcussischen Kauffahrteischiffe

gegen die vielleicht noch weiter zu befürchtenden Beein¬

trächtigungen der barbarischen Seeräuber möglichst zu ver¬

treten . Es sind deshalb bereits bestimmte Instruktionen

an die schwedischen Konsuln in den Hasen des mittellän¬

dischen Meers und der Barbarei ergangen . "

Schweiz .
Nach der Aarauer Zeitung vom 23 . dieses erwar¬

tete man die nahe Rükkunft eines der drei Glieder der

Gesaudtschaft der Tagsatzung aus Wien , mit den von

allen Mächten , welche den Pariser Frieden schließen halfen ,

gutgebeißenen Bestimmungen über die Angelegenheiten der

Schweiz , worüber alsdann noch die Erklärung der Lagsa -

tzung verlangt wird . Einige , die künftigen Gränzen der

Eidsgenossenschast betreffende Punkte bleiben noch spätem

Entscheidungen aufbewahrt .
Die Postdirektion des Kant . Aargau hat , aus Auftrag

der dortigen Regierung , unterm 23 . d . folgendes bekannt ,

gemacht : „ Aus einer in den jüngsten Tagen ins Pu¬
blikum geworfenen Brochüre , betitelt : Lorresponckanoe et

autrer pieces secräees , geht die Gewißheit hervor , daß
auf ven Postbureaux des Kantons Bern das sonst für hei¬

lig geachtete Geheimniß verschlossener Brief « verlezt , und

selbst transitirende Briefschaften und offiziell « Berichte
erbrochen werden . Um nun jeden falschen Verdacht von
uns und Unfern Postämtern abzuwenden , sollen wir , auf

speziellen Auftrag hoher Regierung , das Publikum hier¬
mit öffentlich warnen , jenen Briefen , welche mittelst der

Post nach oder durch den Kanton Bern versendet werden ,
keinerlei Geheimnisse anzuyertrauen , die man ungern dem

Verrath oder gar der öffentlichen Bekanntmachung Preis

geben würde . Bei dieser Warnung wird hingegen die

feierliche Zusicherung gegeben , daß auf den Aargauischen

Postbureaux das Postgeheimniß auf keinerlei Weise je

verlezt worden , und hierseitige hohe Regierung die Eide

der Verschwiegenheit treu beachtet wissen will , welche

den Postbeamten zur Sicherheit des Publikums abge¬

nommen werden . Ein im jüngst verflossenen Jahre

auf hiesigem Kantonsgebiet aufgefangener Brief , der nach¬

her ohne Vorwisscn der Regierung in einem öffentlichen
Blatte erschien , womit man auch das hicrscitige Postamt

verdächtigen möchte , ist nicht auf der Post eingelangr

sondern bei einem auf Schleichwegen ertappten , und,üS

verdächtig arretirten Menschen gefunden worden , der ein

verkleideter Berner Landjäger , mit einem von der Ober¬

polizei von Bern unter falscher Begangenschaftsangabe

ausgefertigten Passe versehen gewesen ist . " ( Gegen obi¬

ge , in der Schweiz großes Aufsehen erregende Schuft

sind in den meisten Kantons Strafverbote ergangen .)

Drei Kompagnien Waadtländer sind nach dem Tessin

aufzubrechen befehligt worden .

Der Fürst -Bischof von Basel wurde zu Basel erwartet .

In einem Hirtenbriefe vom q . d. erklärt derselbe alle von

seinem Bisthum getrennte Pfarreien für mit demselben

wieder vereinigt , verbietet jeden Rekurs an das Ordina¬

riat , mit welchem sie bisher vereinigt waren , und be¬

fiehlt , daß man sich von nun an für alle geistlichen An¬

gelegenheiten an sein einstweilen im Pfarrhause z«

Dornek , Kantons Solothurn , niedergeseztrs Ordinariat

wenden soll rc.

Für verunglükte Kehler sind dem Unterzogenen ein -

gegangen :
Von einem Unbekannten . 2 fl . y kr .

- Hrn . Leopold Heer dahier . . . n fl .
Karlsruhe , den 25 . Jan . 1815 .

Ch . Griesbach . «

Für die Armen und Nothleidenden in Kehl ist aber¬
mals eingegangen :
1 ) Von dem Frauenverein zu Mosbach und Neckar¬

elz . . . . . . . . . . . fio fl .
2 ) Von C . T . . . . . . . . . 22 fl .

3 ) Von H . O . B . G . in C . . . . 2 fl . y kr.
Diese Quittung spreche zugleich den herzlichsten

Dank aus .
Kork , den 24 . Jan . 1815 .

Fecht .
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Lode « - An Zeige .

Meintheurer unvergeßlicherGatte , Danke ! Friedrich Waag ,
Greßherzogl . GeNeralstaalsar .stalter .kassicr , starb gestern , den
26 . dieses , Nacl mittags -4 Uhr , vach . ungelahr - wcchigen. Krän¬
keln / in einem Alter von Ly Jahren und 4 Monat,n , an Ent¬
kräftung . Ueberzeugt , daß alle , welche den Redlichen kannten ,an meinem schweren Dcrlust gütigen Antheil nehmen , verbitte
ich mir die Beileidsbezeugungen , und empfehle mich mit meinen
noch unversorgten und zum Theil unerzogenen Kindern zu fer¬nerer L.i ' be und Gewogenheit .

Karlsruhe , den 27 . Jan . 1815.‘
Jakodine , geb . Sch e w ermann ,mit ihren 3 Kindern , Karl ,Nanelte und Daniel Waaa .

Lheaker - Lnzeig e .
Sonntag , den 29 . Jan . : Pachter Feldkümmcl von

Lippelskirchen , Lustspiel in 5 Akten , von Kotzebue.Der Anfang ist um halb 6 Uhr.

Mannheimer Hos - und Nationaltheater .
Mitwoch , den i . Febr . ( zum Vvrtheil des Hrn . Vogel ) :Gärtner Veit , ein Prolog von Hagemann . — D i e

Orakelglocke , Romanze von Tiedge ; Musik von Spind -ler . Der grüne Domino , oder ; Der unsichtbareBräutigam , Lustspiel in Versen und in 1 Akt , von 2 h .Körner . — Vater und Sohn , oder : Die unsichtbareBraut , Lustspiel in Versen und in 1 Akt , von demselben .— D i e Frau in vielerlei Gestalten , komischeVaudeville - Oper in t Aki ; mit Musik von verschiedenen Mei¬
stern . — Sämtliche Stücke werden hier zum erstenmal ge¬geben , und Hr . und Mqd . Vogel treten darin als Gä¬ste auf .

. Hei tbronn . ( Aufforderung . ) Im Dezember vori¬
gen Jahrs ist der Herr Hoffaktor Maier Löw in Sontheimgestorben , und hat in einem Testament zu deffcn Erecutor denHrn . Kaufmann August Schreiber in Hcilbronn ernannt ,welcher , aus besoridetn Antrag seiner Erben , zugleich auch alsVerwalter der Maier Löwsche « Bcrlassenschaftsmaffe ober-«lUttich .ausgestellt .worden ist . Au Berichtigung d eser Massewerden alle ' und jrt -fc -Gläübiger des Hrn . Hosfakrors MaierLöw , ob sie Bedeckungen duxch Cefsionen , Unterpfänder , oderauf welche andere Weise es seyn mag , haben oder nicht , hier¬mit aufgefordert , inner der peremptorischen Frist von ü Wochen,von heute an gerechnet , ihke Forderungen und Ansprüche an

jene Messe , unter Beilegung von Abschriften der Schuldscheineuns anderer Dokumente , die sie in Händen haben , dem gecnannten -Herrn Kestaments - Exccutor und Maffenverwalrer schrift¬
lich einzuglben , ■

Desgleichen wird ollen Schuldnern des verstorbenen Herrn
Hcffaklors Maier Löw bekannt gemacht , daß sie an Nie¬
mand , als jenen Herrn Massenverwalter , ihre Zahlungen zuleisten haben .

Heilbronn am Neckar , den 14 . Jan . 1815.
König ! . Würtembergisches Oberamt daselbst.

Karlsruhe . ( S a lp et er salz zu v erkau fe n .) Esist ein Quantum von circa 30 C!r . Salpetersalz , welches zurViehmästung und in Gerbereien , auch in Tabaksfadriken , weit
vortheilhafter als das gewöhnliche , oder aus der Lauge gekochteSalz zu gebrauchen ist , weil immer noch Salpeter darunter
enthalten ist , aus einmal , oder Aentnerweis , zu billigem Preisezu verkaufen . Hr . A. Klose dahier giebt darüber nähereAuskunft .

Mannheim . ( Effekten - Versteigerung .) Mon¬
tag , den 13 . Febr , d. I . , werden in dem gräfl . von Ohern -

dorffijchen, ,
'm Quadrat I .it . 0 2 No . 2 ap hem Parabeplaz ge«legencn Hause , aus der B - rlasseuschaft des verlebten Herrn Für .sten ! von R e uß - K ö slr i tz , Heinrich XLUI . , s : lgende Effck-fektcn , als : Gold , Silber , männliche K'

lejdung , Weißzeug ,Bettung , Schreinerwerk , Kupfer , allerlei '
Kunstsachen , wieauch eine Sammlung vpn -Dolj >- , ,Sklbzw - und Kupfermünzen ,und Montag , den 20 . des nämlichen Monats , verschiedene hvl-ländische - fcin damastgebildete Taseltüchcr mit Servietten öffent¬lich versteigert .

Mannheim , den 20. Jan . 1S15.
Großherzogl . Bad . Amtsrcvisorat .

Le e r s .
Stein bach . ( Haus - Versteigerung .) Die Behan --sung des Handelsmanns Jakob Rein bol dt von hier wird bisMontag , den iy . Febr . d . I . , bei dem hiesigen Amtsrevisoratunter annehmlichen Bedingungen öffentlich versteigert werden .Dasselbe ist zweistöckig , hat einen große'n-gc wölbten Keller , eine

geräumige Hofrailhe , mit einer Scheuer , den nöthigen Stallun¬
gen , Waschhaus , Trott und einem Gemüsgarten ; das Ganzeist mit einer Mauer umgeben , und kann zu einer Handlung ,Bierbrauerei , Brandtweinbrennerei , und noch besonders zumWeinhandel gebraucht werden . Die Liebhaber können sich aufobigen Tag in dem hiesigen Amtsrcvisorat einfinden .

Steinbach , den 23. Jan . 1315.
Großherzogl . Bad . Amt!

Gärtner . '
Stein . ( Wirthshaus - Verpachtung . } Mt -

woch , den 8. Febr . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem
hiesigen Rathhause das dahier gelegene Wirthshaus zum gold-
nen Stern in einen 6jährigen Bestand durch öffentliche Versteiz
gerung an den Meistbicienden gegeben . Das Wirthschafts -gc -bäude ist bequem , geräumig , und mit Hof , Keller , Scheuer ,Stallung rc . verbunden , so wie es auch eine lehr vortheilhafteLage har , und überdies dem Pachter die nöthigen Trinkge -
schirre , Fässer und sonstige Wiribschasksgeräthschasten zur Be ?

. Nutzung überlassen werden . Die nähern Bedingniffe werdenvor der Versteigerung besonders bekannt gemachr , und die Lieb¬
haber hier noch darauf aufmerksam gemacht , daß unmittelbarnach der Verpachiung der Wirthschaft auch noch 42 Morgen Gü¬ter jeder Art , denselben Bestandgebcrn zugehörig , in gleiche !»Zeitbestand an den Meistbietenden gegeben werden .Stein , bon 25 , Jän . 1815.

Großherzogliches Bezirksamt .
Sold .

Gernsbach . ( S ch e u e r - B e r ste i g eru » g . ) InFolge Erlasses hochpreisl . Finanzministerii vom 2y . v . M . u . I .wird Dienstag , den 14 . Febr . , - Nachmittags 2 Uhr , aus demBüreau der unterzogenen Stelle , die dahier gelegene herrschaft¬liche , vormals Domkapitel -Speirlsche , sogenannte Zehenden -
fcheuer , unter den bei Domainenkäufen festgeseztcn Bedingun -en,öffentlich , salva ratificatione , als Eigenthum an den Meistbie¬tenden versteigert werden .

Gernsbach , den 20 . Jan . 1815.
Gcoßherzogliche Domanialverwaltung .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzogener empfiehlt sichmit vielen Sort . n Pfeifenrohre » , wcrunter auch achte türkische
wohlriechende Weichsel , und Billardbällen von bester Güte ;
verspricht die billigsten Preise .

Den gier ,
Drehermeistcr , in der Erbprinzenstraße .

D r u k f e h l c r .
In der Bekanntmachung wegen der Diebereien des Johann '

Herr von Geroldsau , nn - .-r ^ er Aufschrift, Baden , in N0 . 21, .
Beil , zu No . 25 und N ». >6 der Staatszeitung , 3 . 15 , ist ,

I statt , als Eigenchum , zu lesen : als Eigentchümer . '


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

